
  

 
 

PRESSEEINLADUNG 
 

Die HAG im Gespräch – Jahrestagung 2026 
Danke gut!? Psychische Gesundheit von jungen Menschen im Fokus 

Hamburg, 17. Juni 2026 – Wie geht es jungen Menschen heute wirklich? Viele berichten von Stress, 
Überforderung, Einsamkeit und Zukunftssorgen – zugleich bleiben Hoffnung, Lebensfreude und der 
Wunsch nach Mitgestaltung stark. Vor diesem Hintergrund lädt die Hamburgische 
Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) Medienvertreter:innen zur Jahrestagung 
2026 ein: Unter dem Titel „Danke gut!? Psychische Gesundheit von jungen Menschen im Fokus“ 
diskutieren junge Menschen gemeinsam mit Wissenschaft, Praxis und Politik, wie psychische 
Gesundheit gestärkt und Zukunftsperspektiven verbessert werden können.  

Die Tagung findet am Mittwoch, 24. Juni 2026, 09:00-16:00 Uhr im Haus des Sports in Hamburg 
sowie digital statt. 

Junge Perspektiven im Mittelpunkt 
Die Tagung setzt auf echte Beteiligung: Vertreter:innen der Schüler:innen Hamburg, Initiativen der 
Kinder- und Jugendrechte sowie Projekte der politischen Bildungsarbeit bringen ihre Erfahrungen ein. 
Im Dialog mit Expert:innen geht es um die Frage: Was brauchen junge Menschen heute, um gesund 
aufzuwachsen und optimistisch in die Zukunft blicken zu können? 
 
 
Aus dem Programm: 
 
• Dialogformate mit jungen Menschen zu notwendigen Maßnahmen für mehr psychische 

Gesundheit und gesellschaftliche Teilhabe mit  
o Lea Höckel, Manuel Petersen | Schüler:innenkammer Hamburg 
o Lilly Woschinski | OHA! Verstärker für Kinder- und Jugendrechte 
o Aleyna Şimşek, Pelin Kılıçtaş | Kamil – milieuorientierte politische Bildungsarbeit  

 
moderiert von Marcel Moses (bgl. Aygün), Psychologe, Autor, Content Creator 

 
• Psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Zeiten globaler Krisen – Ergebnisse 

der COPSY-Studie 
Dr.in Anne Kaman, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 

• Wo verläuft die Grenze zu psychischer Krankheit? – Über die Macht der Diagnosen 
Thorsten Padberg, Psychotherapeut, Autor und Journalist 

• Gesundheit und Wohlbefinden Jugendlicher und junger Erwachsener in schwierigen 
Lebenslagen  
Dr.in Severine Thomas, Universität Hildesheim; Katharina Heinrich, Careleaver e.V. 

• Marktplatz: Organisationen und Initiativen mit innovativen Ansätzen zur Förderung psychischer 
Gesundheit 

 
Hier geht es zum Programm 

https://www.hag-gesundheit.de/veranstaltungen/2026-06-24-hag-jahrestagung-2026
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Zitatvorschläge 

• Petra Hofrichter, Geschäftsführung und fachliche Leitung der HAG: „Die psychische 
Gesundheit junger Menschen zu stärken, ist eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe. Unsere 
Jahrestagung verstehen wir als Dialogforum zwischen Wissenschaft, Praxis, Politik und jungen 
Menschen – mit Fokus auf konkreten Ansätzen für bessere Rahmenbedingungen in Hamburg.  

 
• Lea Höckel, Manuel Petersen | Schüler:innenkammer Hamburg: „Weil Mentale Gesundheit uns 

alle betrifft und es in diesen turbulenten Zeiten wichtiger denn je ist, dass wir aneinander 
zuhören und gemeinsam an einer besseren Zukunft arbeiten. Wir wollen uns wieder freuen, in 
die Schule zu gehen und nicht mit 17 unseren ersten Burnout haben.“ 

 
• Dr.in Anne Kaman | Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf: „Globale Krisen prägen das 

Aufwachsen junger Menschen. Die COPSY-Studie macht Belastungen sichtbar und zeigt, wie 
psychische Gesundheit und Resilienz gestärkt werden können.“ 
Quellenhinweis bei redaktioneller Verwendung von Studienbezug: https://www.uke.de/kliniken-
institute/kliniken/kinder-und-jugendpsychiatrie-psychotherapie-und-
psychosomatik/forschung/arbeitsgruppen/child-public-health/forschung/copsy-studie.html 
 

• Dr.in Severine Thomas | Universität Hildesheim: „Junge Menschen sind nicht allein für ihre 
psychische Gesundheit verantwortlich. Sie verbringen viel Zeit in Betreuung- und 
Bildungsinstitutionen und sind darauf angewiesen, dass auch hier für gute 
Rahmenbedingungen eines gesunden Aufwachsens gesorgt wird.“ 

 

Medienvertreter:innen sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen bitte an stephanie.schluck@hag-gesundheit.de  

Pressekontakt: 
Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. 
Stephanie Schluck  
Telefon: 040 2880364-12 | Zentrale: 040 2880364-0 
stephanie.schluck@hag-gesundheit.de  

 
Über die Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. 
Die Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) ist das 
landesweite Kompetenzzentrum für soziallagenbezogene Gesundheitsförderung in 
Lebenswelten. Ihr Ziel ist, das körperliche, seelische und soziale Wohlbefinden der Hamburger 
Bevölkerung zu stärken. Zu den Aktivitäten der HAG gehören Projektumsetzung, 
Netzwerkaufbau, Beratung, Qualifizierung, Projektförderung sowie Qualitätsentwicklung in der 
Gesundheitsförderung. Adressat:innen sind Multiplikator:innen und Fachkräfte aus den Feldern 
Gesundheit, Soziales, Bildung und Stadtteilarbeit. Der unabhängige und gemeinnützige Verein 
wird aus Mitteln der Sozialbehörde sowie aus Projektmitteln von Krankenkassen (GKV), anderen 
Trägern und Mitgliedsbeiträgen finanziert.  
 
Vorsitz | Prof. Dr. Susanne Busch  
Fachliche Leitung | Petra Hofrichter • Wirtschaftliche Leitung | Alexis Malchin 
 
Website: www.hag-gesundheit.de  
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